
Sommerzeit

Im Sommer steht die Sonne im Zenit.
Als des Lebens Sommer bezeichnen
wir die aktivste Zeit des Menschen.
Der Sommer zeigt, was im Frühling
gesät worden ist. Der Sommer ist die
Mitte des Jahres ebenso wie die unseres
Lebens. Er ist eine Zeit der Fülle und
des Reifens, der Freude am Schaffen.
Er verlangt den vollen Einsatz, den
Schweiss in der Hitze. Nur wer an der
Arbeit bleibt, kann sie auch schaffen.
Zum Gelingen des Lebens gehört es,
das eigene Leben in die Hand zu neh-
men und zu gestalten.
Der Sommer ist aber nicht nur durch
Mühe und Anstrengung geprägt. Er ist
auch die Zeit der Feste, der Feiern im
Garten, der Ferien. Sie gehören zur Ar-
beit und zeigen ihren Sinn auf. Im
Feiern von Festen drückt sich die Le-
benslust aus und das tiefere Verständ-
nis vom Sinn des menschlichen Lebens.
Wer vor lauter Arbeit nicht feiern
kann, ist nicht ausgeglichen.
Für unser Leben und unsere Jahre be-
deutet der Sommer auch: Eine erste
Ernte ist eingefahren. Wir können be-
reits Früchte unserer Arbeit geniessen,
sehen Erfolg und dürfen uns freuen.
Aber es ist noch zu früh, die Hände in
den Schoss zu legen. Es gilt, die ganze
Ernte einzubringen, auf den Feldern
ebenso im Leben.
Ich wünsche Ihnen auf Ihrem Weg,
egal ob Sie sich im Frühling, Sommer
oder Herbst des Lebens befinden, als
wohltuende Abwechslung zur täglichen
Arbeit wohltuende Sommer- und viel-
leicht auch Ferientage! 

Josef Manser

Editorial
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Br. Joseph Maria
Schnider OSB, Ab-
tei St.Otmarsberg
wird am Montag,
11. Juli 2005, 9.00
Uhr am Fest des
Heiligen Benedikt
von Nursia, von
Erzbischof Tomash
Peta von Astana
(Kasachstan) durch Handauflegung und Ge-
bet zum Priester geweiht.
Joseph Maria wurde den Eltern Josef und
Rosa Schnider-Gort nach vier Mädchen als
fünftes Kind am 5. November 1955 im bünd-
nerischen Bergdorf Vals geboren und auf den
Namen Josef Alois getauft. Ihm folgten sieben
weitere Geschwister. Er wuchs somit in in ei-
ner Grossfamilie von total 11 Kindern (4 Bu-
ben und 7 Mädchen) auf, die ihm eine gesun-
de Grundlage für ein tüchtiges Leben mit auf
den Weg gab.
Nach der obligatorischen Schulzeit und einer
Zeit als eifriger Ministrant in der Pfarrkirche
St.Peter und Paul besuchte er die Kloster-
schule in Disentis, das Progymnasium Maria
Rat in Kippel VS und das Kollegium Maria
Hilf in Schwyz. Noch vor Studiumsabschluss
entschloss er sich 1972 schweren Herzens die
Bücher wegzulegen und bei der Rhätischen
Bahn den Beruf eines Betriebsdisponenten zu
erlernen. Acht Jahre arbeitete er so ziemlich
auf dem ganzen Netz der Rhätischen Bahn,
vier davon als gewählter Bahnbeamter auf
dem Bahnhof Disentis.

Berufung
Der Wunsch, Priester zu werden, liess ihn nie
ganz los. Um Klarheit zu bekommen, kündig-
te er Ende 1980 bei der Bahn und trat im
März 1981 als Gardist bei der Päpstlichen
Schweizergarde ein. Im Vatikan erlebte er bis
1984 unter Papst Johannes Paul II. wunder-
bare Jahre. Im Zentrum der katholischen Kir-
che fand er seine Berufung. Nach zwei kurzen
Sprachaufenthalten in Frankreich und Kana-
da trat er am 8. Dezember 1985 bei den Be-
nediktiner-Missionaren in Uznach ein und
erhielt den Klosternamen Br. Joseph Maria.
1987 legte er unter Abt Ivo Auf der Maur die

zeitlichen Gelübde ab, 1990 die ewigen. Mehr
als 10 Jahre arbeitete er in der Missionspro-
kura. Er hatte auch einen einjährigen Mis-
sionseinsatz in Tanzania.

Philosophie und Theologie 
Zu seiner freudigen Überraschung schickte
ihn Abt Marian Eleganti im Jahr 2000 an die
Theologische Schule nach Einsiedeln, wo er
während vier Jahren Philosophie und Theo-
logie studierte. Im Jahr 2004 wurde er in der
Kathedrale von St.Gallen durch Diözesanbi-
schof Dr. Ivo Fürer zum Diakon geweiht. An-
schliessend durfte er in Ernen VS bei seinem
Priesterfreund ein viermonatiges Praktikum
machen. So Gott will, wird er nächstes Jahr als
Missionar nach Kasachstan ausgesandt, um
mit einer Aufbauarbeit dort eine grosse He-
rausforderung anzunehmen. Kasachstan liegt
in Zentralasien mit Russland im Norden, Chi-
na im Osten, Kirgistan, Usbekistan und Turk-
menistan im Süden sowie dem Kaspischen
Meer im Westen. Kasachstan ist mit seinen
2'717’300 km2 das neuntgrösste Land der
Erde.Von den rund 15 Millionen Einwohnern
bekennt sich ungefähr die Hälfte der Bevöl-
kerung zum sunnitischen Islam, die andere
Hälfte zum Christentum. Dabei handelt es
sich grösstenteils um russisch-orthodoxe
Christen. Katholiken sind eine Minderheit
(2%).
Sein Primizspruch «Alles vermag ich durch
Ihn, der mir Kraft gibt» (Phil 4,13) möge ihn
stets leiten in seinem Wirken im Weinberg des
Herrn, jetzt besonders auch im Erlernen der
russischen Sprache.

Grosse Freude 
Am Sonntag, 24. Juli 2005, 7.45 Uhr in der
Kreuzkirche und um 10.30 Uhr in der Stadt-
kirche Uznach feiert P. Joseph Maria Schnider
mit uns als Pfarrei seine Nachprimiz und er-
teilt den Primizsegen. Unter einer Primiz ver-
steht man die erste heilige Messe eines neuge-
weihten Priesters.
Wir freuen uns als Pfarrei über dieses Ge-
schenk, gratulieren ganz herzlich und wün-
schen P. Joseph Maria Schnider für ein se-
gensreiches Wirken stets die nötige Kraft.

Josef Manser

Herzliche Segenswünsche zu Priesterweihe und Primiz
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10.30 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
19.30 Uznach St.Otmarsberg:
Regionaler Gottesdienst

Mo 11.7. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 12.7. 09.00 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier

Mi 13.7. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 14.7. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Sa 16.7. 16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Evangelischer Gottes-
dienst
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Wortgottesfeier
mit Kommunion

So 17.7. 16. Sonntag 
im Jahreskreis
Opfer für das Schweizer Kol-
pingwerk, Schulung in Alba-
nien (siehe S. 3)
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, Gedächtnis für
Natalina und Lorenz Kobler-
Gavazzi
10.30 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier
19.30 Uznach St.Otmarsberg:
Regionaler Gottesdienst

Mo 18.7. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 19.7. 09.00 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier

Mi 20.7. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 21.7. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Sa 23.7. 16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier

So 24.7. 17. Sonntag 
im Jahreskreis
Opfer für Fidei Donum Priester
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier, Primiz von
Joseph Maria Schnider OSB
09.00 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier, Jahres-
gedächtnis für Hugo Tosoni-
Baumer, Gedächtnis für Anna
und Norbert Eicher-Kuster,
Gertrud Eicher
10.30 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, Primiz von
Joseph Maria Schnider OSB,
Dreissigster für Hildy Steiner-
Vogt, Jahresgedächtnis für
Cécile Hirt-Keller
11.30 Uznach Stadtkirche:
Taufe von Oliver Beretta und 
Yannick Züger
19.30 Uznach St.Otmarsberg:
Regionaler Gottesdienst

Mo 25.7. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 26.7. 09.00 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier

Mi 27.7. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 28.7. 08.30 Uznach Stadtkirche:
Beichtgelegenheit
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Sa 30.7. 16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier

So 31.7. 18. Sonntag 
im Jahreskreis
Opfer für den Bruder-Klausen-
Bund
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
11.00 Schmerikon Festzelt:
Gottesdienst zum Rockfest
19.30 Uznach St.Otmarsberg:
Regionaler Gottesdienst

Mo 1.8. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 2.8. 09.00 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier

Mi 3.8. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 4.8. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
18.00 Uznach Marienkapelle
Stadtkirche: Aussetzung des
Allerheiligsten 

Fr 5.8. Herz-Jesu-Freitag
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
19.00 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier

Rosenkranzgebet
Dienstag, 8.30 Uhr, Pfarrkirche Schmerikon;
18.30 Uhr, Marienkapelle Stadtkirche Uz-
nach. Montag, Mittwoch und Freitag, 16.45
Uhr, Altersheim St. Josef Schmerikon. Mon-
tag, 9.30 Uhr, Marienkapelle Uznach. Diens-
tag, 18.30 Uhr, Kapelle St. Josef Uznach. Don-
nerstag, 9.30 Uhr, Marienkapelle Uznach.
Freitag, 18.30 Uhr, Kreuzkirche Uznach.
Samstag, 17.45 Uhr, Marienkapelle Uznach.

Spitalkapelle
Eucharistiefeiern jeden Sonntag um 9.45 Uhr
und am Herz-Jesu-Freitag um 19.45 Uhr.

Pflegezentrum Linthgebiet
Eucharistiefeiern jeden Dienstag und Freitag
um 10.00 Uhr im Andachtsraum.

Kirchenopfer
Arbeit der Kirche in den Medien Fr. 452.90
Chance for Children, Ghana Fr. 1042.60
Missionare Missionsschwestern Fr. 495.05
Maria Bildstein Fr. 222.00

Gottesdienste
Sa 2.7. 16.00 Uznach Altersheim

Städtli: Eucharistiefeier
16.30 Uznach Stadtkirche:
Chlichinderfiir
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Louise Enderle,
Hans Tschuppert und Tochter
Verena

So 3.7. Maria Heimsuchung
Opfer für P. Albert Fuchs,
Kenia, Steyler Missionar (S. 3)
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, mitgestaltet
von der Liturgiegruppe der
Frauengemeinschaft zu Maria
Heimsuchung und vom Kir-
chenchor, Jahresgedächtnis für
Franz Weber, Alfons Rüegg-
Rüegg, Gedächtnis für Hans und
Elisabeth Rüegg-Bossart, Agnes
Zahner; anschliessend Ständchen
vom Kirchenchor im BGZ
10.30 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier, Dreis-
sigster für Helena Rutishauser-
Wespe, Gedächtnis für Maria
Soccini, Rosa Wenk-Walliser
19.30 Uznach St.Otmarsberg:
Regionaler Gottesdienst

Mo 4.7. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
19.30 Uznach Marienkapelle
Stadtkirche: Taizégebet

Di 5.7. 07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst
09.00 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier
11.45 Uznach Marienkapelle
Stadtkirche: Mittagsgebet

Mi 6.7. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 7.7. 07.30 Uznach Kreuzkirche:
Schülergottesdienst 3. Klassen
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Sa 9.7. 16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Wortgottesfeier mit
Kommunion
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier
18.30 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier in italienischer
Sprache

So 10.7. 15. Sonntag 
im Jahreskreis
Opfer für die Schweizer MIVA
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier
09.00 Schmerikon Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier, Dreis-
sigster für Albin Stocker, Ge-
dächtnis für Max Eigenmann
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Landwirtschaftliche 
Schulung, Albanien
Mit unserem Kirchenopfer vom 17. Juli 2005
unterstützen wir die Ausbildung junger Bau-
ern in Albanien, ein Projekt des Schweizer
Kolpingwerkes mit Partnern vor Ort.
In vielen ländlichen Gebieten Albaniens ist
die Abwanderung gross, besonders bei jungen
Bauern. Sie verkaufen ihr Land viel zu billig
an Spekulanten und gehen in die Stadt oder
ins Ausland. Ein Grund dazu ist nicht nur das
harte Leben der Bauern, sondern oft auch die
mangelhafte Ausbildung. Viele wissen gar
nicht, wie sie den Boden wirtschaftlich be-
bauen können. Dieses Projekt will durch Aus-
bildung helfen, die Abwanderungswelle zu
stoppen und Wege zu zeigen, auf dem eigenen
Boden als Bauer eine Existenz auch für eine
Familie aufzubauen.

Gottesdienst am Rockfest
Am Sonntag, 31. Juli 2005 um 11.00 Uhr wird
anlässlich des Schmerkner Rockfestes der
Gottesdienst im Festzelt gefeiert. Kaplan Wal-
demar Piatkowski und Jugendliche gestalten
diese Feier zum Thema «Was dich nährt –
Auch ich bin gefragt».

Dol-Dol: Pfarrei im Aufbau
Pater Albert Fuchs, der Cousin von Pfr. Josef
Manser, gehört zu den Steyler Missionaren
und arbeitet seit vier Jahren auf der Mis-
sionsstation Dol-Dol in Kenia. Es ist eine
wachsende Pfarrei, die vor allem von jungen
Familien aktiv mitgestaltet und aufgebaut
wird.

Im vergangenen Jahr hat Pater Albert Fuchs
einen schon lange ersehnten Wunsch der
Pfarrei umgesetzt und zusammen mit zwei
Handwerkern und Menschen aus der Pfarrei
eine Kirche gabaut.
«Obwohl die Mittel sehr knapp sind, haben sie
gespart und gesammelt, um diesen Raum für
Gebet und Begegnung zu verwirklichen. Sand
ist in der Umgebung erhältlich, Wasser wurde
von den Frauen hergetragen, die Maurer und
das andere Material wurden von Spenden be-
stritten. Für viele war es der erste Bau, und sie
haben viel dazugelernt. Manchmal stockte der
Bau etwas, weil es trocken war, und die Frauen
und Männer so sehr mit den alltäglichen Pflich-
ten beschäftigt waren. Gerade weil es ein be-

schwerlicher Weg war, diese Kirche der Begeg-
nung zu schaffen, erfüllt dies die Pfarrei nun
mit grosser Freude und Gemeinschaftsgefühl.»
Ich danke Ihnen allen für Ihre grosszügige
Unterstützung meiner Arbeit in Kenia und
wünsche Ihnen alles Liebe und Gute

P. Albert Fuchs

Rückblick Taizé-Reise
Wiederum war Taizé mit 27 Schulentlassenen
für alle ein sehr gutes Erlebnis. Davon zeugen
folgende Echos der Jugendlichen:
«Taizé hat mir am besten gefallen, mich be-
eindruckten die Gottesdienste, die Ruhe, die
Lichter und die vielen Menschen.»

«Es war lustig. Ich kann nicht sagen, was es
mir alles gebracht hat, aber ich weiss, dass es
viel ist.»
«Der greise Frère Roger hat mich beein-druk-
kt. Auch die Jugendlichen sind hier sehr of-
fen.»
«Ich würde ohne Nachdenken wieder mit-
kommen.»
«Was mich am meisten beeindruckt hat, ist
dass so viele Jugendliche an Gott glauben,
über ihn und sich selber nachdenken.»
«Egal, ob stark oder nicht stark gläubig, ist
Taizé eine gute Erfahrung und Hilfe auf dem
weiteren Lebensweg.»
«Auch wenn man nicht sehr an Gott glaubt,
ist Taizé schön.»
«Besonders eingeprägt habe ich mir den Satz:
Lebe jeden Tag, als wäre es dein letzter!»
«Mich hat sehr fasziniert, dass man mit weni-
ger (Nahrung, kein Luxus, usw.) viel besser in
Gemeinschaft leben kann: Man braucht sich,
man ist für den andern da, es schaut nicht je-
der nur für sich.»
«Ich gehe sonst eigentlich nie in die Kirche,
aber nachdem, was ich jetzt in Taizé erlebt
habe, werde ich sicher ab und zu ein Taizége-
bet in Uznach besuchen.»
«Ich würde es andern sehr empfehlen, weil es
wirklich ein gutes Erlebnis ist.»
«Merci vill mol a alli Leiter, äs isch mega ge-
nial gsi!»

Nächstes Jahr ist die Taizéreise für die kom-
menden Schüler/innen der 2. Oberstufe vor-
aussichtlich vom 26. bis 30. April 2006.

Taizé-Gebet in Uznach: 1. und 3. Montag des
Monats (ausser Schulferien), jeweils um 19.30
Uhr in der Marienkapelle.

Hans Hüppi

Jakobsweg

Die 3. Schweizeretappe haben nach Christi
Himmelfahrt 16 Personen unter die Füsse ge-
nommen und dabei auch innerlich einen Weg
gesucht und gefunden. Da wir von Schwyz
nach Lungern unterwegs waren und im Ranft
bei Bruder Klaus vorbeikamen, liessen wir
uns in diesen drei Tagen spirituell vom Bru-
derklausengebet leiten.
Nächstes Jahr wird der Pilgerweg fortgesetzt:
Mittwoch, 24. bis Samstag, 27. Mai 2006. Wer
mitkommen möchte oder sich interessiert,
melde sich bei Hans Hüppi.

Orientierungstage

Zum Abschluss der Schulzeit verbrachten
neun Jugendliche aus der 3. Oberstufe
Schmerikon zwei Besinnungstage in Flüeli-
Ranft. Begleitet wurden sie von Sigi Schliwka,
dem Stellenleiter der akj Uznach, und Jürg
Wüst, ihrem Religionslehrer. Nach neun Jah-
ren Schule werden die Jugendlichen in die Be-
rufswelt entlassen. Das bedeutet, einen wich-
tigen Lebensabschnitt hinter sich zu bringen
und einen neuen in Angriff zu nehmen. Da ist
man froh, wenn man auf Freundschaften zäh-
len kann. Was die Jugendlichen selbst von
Freundschaften erwarten, welche Werte ihnen
dabei wichtig sind, das war Thema der Besin-
nungstage. In szenischen Bildern versuchten
die Jugendlichen verschiedenen, auch schwie-
rigen Erfahrungen mit Freundschaften nach-
zuspüren. Was bedeutet es etwa dazuzugehö-
ren und was, wenn ich ausgeschlossen werde.
Gute Freundschaften schliessen nicht aus, sie
zeugen von der Bereitschaft, zu helfen und
bauen, vor allem auf Vertrauen. Das jedenfalls
ist bei den Freundschaftspyramiden, die von
den Jugendlichen gebaut wurden, immer wie-
der genannt worden. Jugendliche mit solchen
Ideen und Wertvorstellungen stimmen einen
zuversichtlich. Aus der Küche wurden wir
schon zum fünften Mal von Monica Kläy her-
vorragend bedient.

Jürg Wüst

Juni 2004: Die Kirche ist gewachsen, das Well-
blechdach wird bald aufgesetzt.
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Agenda – Vereine und
Gruppierungen
Di 5.7. 15.00 Uznach: Krabbel-

plausch, Tönierhaus, FT
Mi 6.7. 11.30 Uznach: Mittagstisch

Senioren/innen, Rest. Krone
Do 7.7. 13.30 Uznach: Mütter-/Vä-

terberatung, Altersheim Städtli
(ohne Anmeldung)
14.30 Schmerikon: Zwergli-
höck, Allmeindstr. 11, FG/FT
20.00 Uznach: Probe Kir-
chenchor, Aula Bifang
20.00 Uznach: WEG-Treffen,
Impulse zu einem Thema, Lie-
der und Gebet, für alle Interes-
sierten, Tönierhaus

Fr 8.7. 09.45 Schmerikon: Mütter-/
Väterberatung, Pfarreilokal
(mit Anmeldung)
13.30 Schmerikon: Mütter-/
Väterberatung, Pfarreilokal
(ohne Anmeldung)

Mi 13.7. 20.00 Schmerikon: Bibel-
gruppe, Pfarreilokal

Do 14.7. 13.30 Uznach: Mütter-/Vä-
terberatung, Altersheim Städtli
(mit Anmeldung)
19.30 Uznach: Treffpunkt
BGZ für die Abendwanderung
Nuolen und Umgebung, Kol-
pingfamilie

Fr 15.7. 18.30 Uznach: Grillabend
KAB, BGZ

Do 21.7. 13.30 Uznach: Mütter-/Vä-
terberatung, Altersheim Städtli
(ohne Anmeldung)

Fr 22.7. 13.30 Schmerikon: Mütter-/
Väterberatung, Pfarreilokal
(mit Anmeldung)

Chlichinderfiir
Am Samstag, 2. Juli 2005 um 16.30 Uhr in der
Stadtkirche Uznach zum Thema «Sonne».
Anschliessend Grillieren beim Begegnungs-
zentrum. Bitte Getränke und Grilladen selber
mitbringen.

Wallfahrt nach Ziteil
Am Samstag/Sonntag, 23./24. Juli 2005, regio-
nale Wallfahrt nach Ziteil mit der KAB.
Anmeldung an Leo Steiner, Rapperswil, Tele-
fon 055 210 48 30.

Ausflug FG/FT Schmerikon
Am Dienstag, 23. August 2005 zum Schweizer
Fernsehen ins Studio Leutschenbach. Wir fah-
ren mit dem Car in die Studios des Schweizer
Fernsehens und lassen uns die Welt der Me-
dien hinter den Kulissen zeigen und erklären.
Nach dem Studiobesuch wird an einem ge-
mütlichen Ort ein Nachtessen eingenommen.
Nähere Auskunft und Anmeldung bis Don-
nerstag, 7. Juli 2005 bei Rosmarie Jud, Tele-
fon 055 282 28 57 oder Gaby Löffler, Telefon
055 282 39 55.

Abschied 
Natascia Matarazzo
Natascia Matarazzo, unsere Katechetin im
Teilamt, hat ihre Arbeit auf Ende Schuljahr
gekündigt. Gerne hätten wir sie länger bei uns
gehabt. Sie hat 9 Lektionen Religions-/Bibel-
unterricht in der Unter- und Mittelstufe er-
teilt, dazu in der ausserschulischen Vorberei-
tung auf die Erstkommunion inklusive El-
ternarbeit mitgewirkt und mit den 3. Klassen
wöchentlich in der Kreuzkirche einen Schü-
lergottesdienst gefeiert. Einen ausserordent-
lichen Einsatz hat sie in den Vorbereitungen
des pfingstlichen Eröffnungsevents zum
Glaubensjahr «dry-cho – drus-cho – druf-
cho» geleistet. Wir danken herzlich für ihr
tüchtiges Engagement, für all ihre geleisteten
Dienste und für ihren offenen und freund-
lichen Umgang.
Wir wünschen ihr für ihren weiteren Berufs-
und Lebensweg alles Gute.

Kirchenverwaltungsrat und Seelsorgeteam

Weiterbildung
Hans Hüppi hat nach weiteren 12 Dienstjah-
ren einen dreimonatigen Bildungsurlaub zu
gut. Er bezieht dieses Jahr 8 Wochen, u.a. ab-
solviert er zwischen den Sommer- und Herbst-
ferien den 6-wöchigen CPT (Clinical Pastoral
Training) im Spital Uster. Dort wird praktisch
und theoretisch die Gesprächsführung in der
Einzelseelsorge trainiert und optimiert, was
vor allem für die Spital- und Gefängnisseel-
sorge, Hausbesuche usw. wichtig ist.

Gratulationen
2. 7. 1925 Theresia Büchel-Romer

St.Gallerstrasse 22, Schmerikon
10. 7. 1925 Oswald Lehmann-Müller,

Felsenburgstrasse 27, Uznach
13. 7. 1925 Gertrud Haberer-Hitz,

Weinbergstrasse 13, Uznach
18. 7. 1910 Agnes Gyr-Gübeli

Altersheim St. Josef Schmerikon
28. 7. 1925 Josefine Wäckerlin-Stoop,

Bahnhofstrasse 6, Uznach
28. 7. 1920 Paula Blöchlinger-Glaus,

Gallusstrasse 10, Uznach
5. 8. 1915 Klara Kriech-Baumgartner,

Altersheim St. Josef Schmerikon
5. 8. 1920 Josef Vettiger-Zambonin,

Speerstrasse 16, Uznach

Schöne Sommerzeit und
schöne Ferien

Das Ziel 
echter Erholung liegt darin,
keine weiteren Ziele zu verfolgen.

Zu guter Letzt
Frau Kreiser fragt den Drogisten: «Haben
Sie unsichtbare Haarnetze?»
«Ja natürlich!» – «Kann ich mal eins sehen?»

Voranzeige
Ausflug der Senioren/innen am 8. September
2005, Besuch des Benediktinerinnenklosters
St.Lazarus in Seedorf UR.
Nähere Angaben folgen in der nächsten
Ausgabe des PfarreiForums 11/2005.

Adressen
Josef Manser, Pfarrer
Kath. Pfarramt, Städtchen 29, 8730 Uznach
Telefon 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
Email jmanser@bluewin.ch

Waldemar Piatkowski, Kaplan
Kath. Pfarramt, Kirchgasse 35, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
Email pwaldemar@bluewin.ch

Hans Hüppi, Pastoralassistent
P: Telefon 055 280 32 18; B: Telefon 055 290 10 67
Email hans.hueppi@bluewin.ch

Jürg Wüst, Jugendseelsorger
Telefon 055 282 12 20
Email juerg.wuest@spectraweb.ch

Raymund Disler, Katechet/Jugendseelsorger
B: Telefon 055 280 51 33; P: Telefon 055 280 63 59
Email raymund.disler@bluewin.ch

Natascia Matarazzo, Katechetin Uznach
Telefon 079 757 97 92
Email  natascia.m@gmx.ch 

Rösli Oberholzer, Katechetin Uznach
Telefon 055 280 12 31 
Email juli.oberholzer@gmx.ch 

Cornelia Meier, Katechetin Uznach
Telefon 055 280 44 59
Email meier_hafner@freesurf.ch

Claudia Oettli, Katechetin Schmerikon
Telefon 055 282 33 62
Email claudia_oettli@hotmail.com

Marie-Louise Romer, Katechetin Schmerikon
Telefon 055 282 16 21
Email marielouise.romer@freesurf.ch

Maria Accaoui, Katechetin Schmerikon
Telefon 055 282 15 81

Cornelia Brändli, KVR-Präsidentin Uznach
Telefon 055 280 38 60
Email co.braendli@bluewin.ch

Maria Amato, KVR-Präsidentin Schmerikon
Telefon 055 282 20 73
Email mac.amato@bluewin.ch

Markus Baumgartner, Pfarreiratspräsident Uznach
Telefon 055 280 46 29
Email m.p.baumgartner@freesurf.ch

Markus Gübeli, Pfarreiratspräsident Schmerikon
Telefon 055 282 39 69
Email m.m._guebeli@bluewin.ch

Josef Brändle, Mesmer/Hauswart
Telefon/Fax 055 280 21 94

Eduard Arnold, Mesmer/Pfarreisekretär
Natel 079 794 42 46
Telefon 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
Email pfarrei-schmerikon@bluewin.ch
Dienstag: 10 bis 12 Uhr, Freitag: 14 bis 17 Uhr

Zita Rüegg, Pfarreisekretärin
Telefon 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
Email pfarrei-uznach@bluewin.ch
Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr

Homepage www.uznach.net/pfarrei
www.schmerikon.net/pfarrei


